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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und loſtet vierzeyntägig ins aus 1.25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei An pruch auf Küderjtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S:geipaltene mm⸗3Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; bie 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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47 5 Jahrgang 


Aman Allahs Ende 


Verzicht auf den Königsthron — Die Truppen gingen zu den Aufſtändiſchen über 


and ad on Wie aus Kabul amtlich gemelbet wird, bal 
uneg Amman Allah zugunften ſeines älteren Bruders Inanat 
mon auf den afghaniſchen Konigsthron verzichtet. König Am 
— begründet ſeinen Schritt mit einer Erklärung, der 
und er hofft, daß jein Rücktritt ſeinem Lande den Frieden 
d e innere Einigleit wiedergeben möge. Sein älterer Bru⸗ 
Juanat Ullah, genannt Muin es Saltaneh, hat die Regic- 
beg Übeenommen. Inanat Ullah iſt am 20, Oktober 1888 ge⸗ 
Wie und mit einer Schweſter der Königin Sureia verheiratet. 
Sa es ſcheint, haben die Vanden Habibullahs, genannt Bapſchai⸗ 
— zuletzt mit Inanat Ullah in Verbindung geſtanden. Der 
in itt des Königs Amman Ullah dürfte das Ende der Kämpfe 
Aude Nähe der Stadt Kabul dringen. Welchen Eiuflutz der 
ih ritt des Königs auf die EhinwarirStämme haben dürfte, 
noch ungewiß. 1 
we Berlin, Der ehemalige König Amman Allah folgte ſei⸗ 
nen Vater Habibullah. der in Dſch⸗llelabad ermordet 
Durde. am 20. Februar 1919 auf den afghaulſchen Königsthron. 
r erzwang in einem Feldzuge gegen die Engländer im Frieden 
ö — Rawalpindi die Anerkennung der Unabhängigkeit Afghan! 
| und nahm im Jahre 1925 an Stelle des bisherigen Emir: 
s den Titel eines Königs von Afghaniſtan an. Amman 
1. war von Anbeginn ſeiner Regierung von der Notwendig: 
8 der Einführung europäischer Reformen in ſein Land iiber: 
Rug: und verſuchte durch zahlreiche Maßnahmen Afghaniſiau zu 
Mobernifieren. Er berief zu dieſem Zwecke zahlreiche ausländi 
che Spegbältiten, darunter auch zahlreiche Deutſche in ſein Land. 
e insbeſondere die Wirtſchaft und die Kultur des Landes 


9 
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heben ſollten. Um ſeine Reformen zu vervolltommnen unter 
nahm der König 1928 eine Studienreiſe durch Europa, die ichn 
u. a. auch nach Deutschland führte. Nach ſeiner Rückkehr uach 
Kabul im Jahre 1928 kündigte er ein großes Reformprogramm 
an, das u. a. die Einführung einer Nationalverſammlung, der 
allgemeinen Wehrpflicht, zahlreicher neuer Steuern, ſowie der 
allgemeinen Schulpflicht für Kinder beiderlei Geſchlechtes vorſah. 
Ein Teil dieſer Maßnuhmen rief jedoch lebhaften Widerſpruch 
hervor, weil man glaubte, daß ſeine Maßnahmen im Gegenſaiz 
zu Beltimmungen des Korans ſtiinden. Der König vermochte 
den Widerkand gegen feine Reformen zunachſt zu unterdrücken 
Im Verlaufe von wenigen Monaten erregten ſeine weiteren 
Maßnahmen, insbeſondere die Abſchaffung des Purdah, Sckleler, 
für die Frauen unter der orthodoxen Geiſtlichkeit ſtärkſten Anſtoß. 
der ſchließlich, als die Schinwaris an der Nordweſtecke Afgha⸗ 
miſtans auſſtauden, zu einer größeren Erhebung gegen ihn führte. 
Obgleich es ihm glückte, durch Verhandlungen und Einiag ſtar⸗ 
ker Truppenmaſſen mit den Schiuwaris zu einem Waffenitillſtand 
zu kommen, gelang es ihm nicht, größere Banden in der Nähe 
Kabuls zu ſchlagen, denen ſich im Lauſe der Zeit allmählich auch 
aktive Truppen des Königs anſchloſſen. Anſcheinend ſind in den 
letzten Tagen in denen die telegraphiſche Verbindung mit Kabul 
unterbrochen war, greßere Truppenmengen, darunter auch An⸗ 
hänger ſeines Bruders Inayat Allah zu der Auffſtändiſchen 
übergegangen, lo daß der König ſich zum Rücktritt gezwungen jah, 
obgleich er durch weitgehenden Verzicht auf feine Reformen noch 
in letzter Stunde verſucht hatte, ſeine Stellung wieder her zu⸗ 
itellen. 


— — — 


Amerikas Neparationsvertreter 


London. Die Nachricht von der wahrſcheinlichen Ernen 
ng Morgans zum ame rikaniichen Vertreter im Repara⸗ 
nonslomitee hat in London einen guten Eindruck gemacht. 

Die auf amerilaniſcher Seite an die Ernennung geknüpften Per: 
Antungen, daß damit die Ausſichten für die Auflegung einer 

Roben dentſchen Neparatiousanleihe in den Vereinigten Staaten 
Auzerorbeutlich gestiegen ſeien — in engliſchen Berichten aus 

tugtou wird eine Summe von 20 Milliarden geuanut — 

n in London nicht reſtlos geteilt. Man glaubt vielmehr 
wie vor, daß eine Reparaiiensanleihe von etwa 5—8 Mil: 
Jarden Mark alles jei, was im Anſchluß an eine Regelung des 
Neparationsproblems erreichbar wäre. Für die Durchführnng 


ſolchen Anleihe und in noch ſtärkerem Maße für die Unter⸗ 
N tugnng eines großen Betrages wäre das Banlhaus Morgnn 


unentbehrlich. Vom rein geſchäftlichen Standpunkt aus, ſei es 
kaum ſehr unnatürlich, daß Morgan ſich aus erſter Hand die⸗ 
jenigen Unterlagen verſchaffe, die für eine mögliche ſpätere Fi⸗ 
nanzierung der deutſchen Reparationsſchuld weſentlich ſeien, einer 
Handelsoperation, die für das Bankhaus Morgan in jedem Falle 
ein Geſchäft von vielen Millionen bedeutet. Wenn daher die 
Teilnahme Morgans nicht unbedingt als ein Beweis für die 
große Bereitwilligkeit Amerilas auf Finanzierung der Repara⸗ 
tionsſonds angejehen werden darf, jo ſei auf der anderen Seite 
mit der Teilnahme Morgans doch ein Auzeichen dafür zu ſehen, 
dab die amerikaniſche Hochfinanz ſich ihr eigenes Urteil zu bilden 
münſcht. Die keineswegs optiminiſche Benrteilung der Ansfichten 
der Arbeiten des Reparationskomitees in weiteren Finanzkreiſen 
Londons wird durch die Teilnahme Morgans nicht geändert. 


B I) „iter von Dirffen in Nos au 


Der neuernannte deulſche Botſchafter für Rußland, Herr von Dirkſen, iſt in Begleitung ſeiner Gattin in Moskau eingetrof⸗ 
ken. wo er auf dem Bahnhof von Vertretern des ruffiſchen Außenkommiſſariats empfangen wurde. — Das Bild zeigt den Bot⸗ 
Mhafter (in der Mitte), Frau von Dirkſen (links) und den Chef des Protokolls im ruſſiſchen Außenkommiſſariat Florinski 


(rechts) nach der Ankunft. 


Morgan Reparationsſachverſtändiger 
Amerika wird ſich auf der Neparationstonfcrenz durch Owen 
Young, deſſen bevorſtehende Ernennung bereits gemeldet wurde, 
und durch John Pierpont Morgan (im Bilde), den Inhaber des 

Neuyorker Bandhänſes, vertreten laſſen. 


Polen hat das Wort 


Berlin. Die polniſche Preſſe hatte behauptet. 
daß die Aufnahme der fachlichen Beratungen über den 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag nunmehr von der Ent⸗ 
ſcheidung der deutſchen Delegatlon abhangig je:. 
Demgegenüber wird von zuſtändiger Stelle nachdr ück⸗ 
lich daranf hingewieſen, daß nicht die deutſche, jo: 
dern die pelniſche Delegation nach Lage der 
Dinge am Zuge ſei. 


Ein Rachegaft in Moskeu 


Berlin. Berliner Blätter melden aus Moskau: Der 
Lektor einer Moskauer Militärſchule und ehemalige General der 
Wrangel⸗Armee, Slaſche w, wurde in ſeiner Wohnung erntor⸗ 
det. Der Täter, ein gewiſſer Kolenberg, der 24 Jahre alt iſt, 
ſagte bei ſeiner Verhaftung aus, er habe ſeinen Bruder rechen 
wollen, der auf Befehl Slaſchws während des Bürgerkrieges in 
Südrußland hingerichtet worden ſei. 


5 Kroaten in der ſuge lawiſchen 
Regierung 
Belgrad. Der neue Außenminiſterſtellvertreier Dr. Kum a⸗ 
nudi wurde auch zum Poſtminiſter ernannt. Der Miniſtſer Fir 
Sozialpolitik, Univeiſitätsprofeſſoar Frauges, murde wii der 
Verwaltung des Minijteriums für Agrarreform betraut.“ Der 
Agramer Advokat Dr. Maſoranic, der Sohn des ehemaligen 
Präſidenten der kroatiſchen Akademie der Wiſſenſchaſten, wurde 
zum Handels: und Induſtrieminiſter ernannt. In der nege: 
Regierung befinden ſich ſomit 5 Kroaten 


Die nächſte Bölkerbundsfagung 
in Madrid 

Genf. Zwiſchen den Mitgliedern des Volkerbundsraies ſin⸗ 
den zur Zeit Verhandlungen über die Abhaltung einer der 
nächſten Tagungen des Völkerbundsrates in Madrid ſiatt. Der 
ſpaniſche Botſchafter Leon, hatte während der Tagung in Lugau 
dem Völkerdundsrat ein Schreiben der ſpauiſchen Regierung 
übergeben, in dem die 1926 vor der Austrittserklärung Spaniens 
an den Rat gerichtete Einladung nach Madrid zu einer Tagung! 
zu kommen, erneuerr wurde. In dem Schreiben der ſpaniſchen 
Regierung wird jedoch ein beſtimmter Zeitpunkt für die Madri⸗ 
der Tagung nicht angegeben und dem Völkerbundsrat füberlaſ⸗ 
fen. ſelbſt zu beſtimmen, wann er eine Tagung in Madrid ab: 
halten will. falls er die Einladung der ſpaniſchen Regierung an⸗ 
nehmen ſollte. Es kann jedoch nunmehr mit großer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit damit gerechnet werden, daß der Völkerbundsrat 
allein ſchon aus Höflichkeitsgründen die Einladung der ſpaniſchen 
Regierung annehmen wird, da man beſonders darauf Rückſicht 
nehmen will, daß Spanien bekanntlich in Sommer 1928 ſeine 
Austrittserklärung aus dem Völkerbund zurückgezogen hat und 
nunmehr wieder aktiv an den Arbeiten des Völterbunds⸗ 
rates und der Völkerbundsverſammlueg teilnimmt, 


Ein peinlicher Iwiſchenfall 

Dirſchau. Ein peinlicher Zwiſchenfall ereignete ſich am 
Sonntag bei der Kontrolle des D-Zuges, der von Polen kom⸗ 
mend, über Marienburg nach Deutſchland führt. Ein holzändi⸗ 
ſcher Diplomat, der mit dieſem Zuge reiſte, wurde von Beamten 
der polniſchen Stactspolizei angehalten, weil ihm das polniſche 
Viſum fehlte Alle Einwendungen und ſein Hinweis, daß der 
Viſumzwang zwiſchen Holland und Polen aufgehoben ſei, waren 
vergeblich. Er mußte den Zug verlaſſen und jellte mit dem 
nächsten Zuge nach Marienburg zurückkehren. Auch der Aufent⸗ 
halt im Warteſaal wurde ihm verweigert. Als ſich der 
Diplomat ganz energiſch zur Wehr ſetzte, und ſeinem Unwillen 
in unzwideutiger Weiſe Ausdruck gab, benachrichtigte man die 
Staroſtei und das Polszeikommiſſariat. Erſt dort erkannte man 
den Uebergriff der Beumten. Der Staroſt und der Polizeikom⸗ 
miſſar erſchienen auf dem Bahnhof, um ſich dem Holländer ge⸗ 
genüber in aller Form zu entſchuldigen. Sie erboten ſich ſogar, 
ihm für die Weiterreiſe ein Auro zur Verfügung zu ſtellen, was 
jedoch dankend abgelehnt wurde. Als der Diplomat erklärte, 
daß die deutſcken Beamten in dieſer Hinſicht nicht fo engherzig 
ſeien, bekam er zur Antwort: „Dautſchland iſt auch ein beſtegtes 
Volk!“ Der Diplomat zog es vor, mit dem näckhſien Zug nach 
Danzig weiterzufahren, um Deutſchland auf einem anderen Wege 
zu erreichen. 


Der Neſtor der deukſchen Hiſtoriker + 
Geheimrat Profeſſor Dr. Dietrich Schäfer iſt am 12. Januar in 
Berlin im Alter von 83 Jahren geſtorben. Mit ihm ift einer 
der größten deutſchen Geſchichtsſchreiber und der eigentliche Nach⸗ 

folger Heinrich von Treitſchtes dahingegangen. 


Brand des Fernrabels Wien — Berlin 


Wien. Bei Reparaturarbeiten an dem Gasrohr auf der 
Flötzerſteigbrücke entſtand am Montag eine Exploſton der Gaſe, 
die ſich in dem benachbarten Kabelkanal gebildet hatten. Durch 
die Wucht der Exploſton wurde ein Brückenpfeiler umgeriſſen 
und ein Arbeiter ſchwer verletzt, der im Krankenhaus ſpäter 
beritarb. Durch die Exploſion entzündeten fih die Fernkabel 
Wien — Berlin, die an diejer Stelle zerſtört wurden. Die 
Inſtandſetungsarbeiten ſind in vollem Gange. Bis zur Her⸗ 
ſtellung werden sämtliche Geſpräche über Prag geleitet. 


i 
Die Anklage gegen die „Immerfreu“- 
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Leute 
Schwerer Landfriedensbruch und Körperverletzung. 

Berlin. In dem Strafverfahren anläßlich der Straßen⸗ 
ſchlacht am Schleſiſchen Bahnhof iſt nunmehr die Anklage fertlg⸗ 
geſtellt worden und wird am Dienstag der zuſtändigen Straf⸗ 
kammer des Landgerichts 1 zur Eröffnung des Hauptverfahrens 
übermittelt werden. Die Anklage lautet auf ſchweren Land⸗ | 
friedensbruch und Körperverletzung und richtet ſich gegen acht | 


Der Greis als Fälſcher 


Die internationalen Kreditbrieſfälſchungen vor Gericht 


Im Auguft 1928 erregte die Feſtnahme mehrerer Mit 
glieder einer internationalen Bande von Bankbetrügern, 
die ihr Netz über ganz Europa geſponnen hatte, großes Auf⸗ 
ſehen. In Deutſchland wurden ein 36 Jahre alter in Mai⸗ 
land anſäſſiger Umberto Luigi Milani und ein Greis, der 
65 Jahre alte Ugo Marcheſini, feſtgenommen, der eine in 
Berlin, der andere in Frankfurt a. Die beiden Fälſcher 
werden ſich jetzt vor dem Strafſenat im Münchener Juſtiz⸗ 
palaſt zu verantworten haben. Zahlreiche Zeugen, Krimi⸗ 
nal⸗ und Bankbeamte, die an der Jagd nach den Ver⸗ 
brechern eue a haben, find geladen. Eine reſtloſe 
Erfaſſung un run der Bande wird leider nicht 
möglich ſein, da die Auslieferung der in Marſeille und 
Paris feſtgenommenen Mitglieder, die italieniſche Staats⸗ 
angehörige ſind, verweigert worden iſt. 

Der große Coup, von dem die Bande 5800 engliſche 
Pfund in Munchen zu erlangen hoffte, war ihr Verderben. 
Mflani präfentierte auf der Filiale der Deutſchen Bank in 
München einen Kreditbrief einer japaniſchen Bank und ner: 
langte und erhielt 1000 Pfund, in deutſchem Gelde etwas 
über 20 000 Mark. Am Tage darauf erſchien derſelbe Mann 
bei der Filiale der gleichen Bank in Nürnberg und wollte 
1500 Pfund erheben. Aus den Eintragungen auf dem 
Kreditbrief exſah der Bankbeamte, daß am 19. Juni in 

ongkong 1000 Pfund abgehoben waren. Die Abhebung in 
ünden ſollte am 6. Juli erfolgt fein. Dieſer Zwiſchen⸗ 
raum erſchien dem Beamten zu kurz und erregte ſeinen 
Verdacht. Milani merkte das und verſchwand unter Zucück⸗ 
laſſung ſeiner Papiere. Bei den Nachforſchungen hat ſich 
ſpäter herausgeſtellt, daß das Münchener Datum inſofern 


gefälſcht war, daß die urſprünglich vorhandene 2 vor der 
getilgt wurde. Was eine beſondere Schlauheit fein ſollte 
wurde eine Falle. Auf Grund des Lichtbildes wurde A 
lani nach langer Verfolgung in Berlin in einem Lokal i 
der Anhaltſtraße ermittelt und feſtgenommen. In ſeine 
Quartier in der Wilhelmſtraße, das unter Beobachlung ge 
halten wurde, fing die Kriminalpolizei ein Telegramm an 
das Milani nach Frankfurt a M. auf das dortige Haupt 
poſtamt berief. Dort wurde dann der Komplice Marcheſinn 
der neue Bälle und Reiſegeld nach dem Nürnberger Feh 
ſchlag bringen ſollte, ebenfalls dingfeſt gemacht. Durch ge 
naue Anterſuchungen mit Mikroſkopen und Quarzlampe 
wurden dann die Fälſchungen in dem Kreditbrief vollſta 
dig aufgedeckt. Er war in feiner echten Form auf 58 Piu 

8 Schilling und 9 Pence ausgeſtellt gelocht und von ein 
en in Marſeille geloſcht worden. UM 
ſeine Echtheit zu bekräftigen, fälſchten Milani und Ma 
cheſini eine Abhebung von 400 Pfund in Hongkong. Da 
war die Verbindung nach Japan gegeben. Weitere Fal 
ſchungen fanden fih auf dem Paß, Sr dem die Unterjarii 
und der Stempel des italieniſchen Generaltoufuls in Tolig 
nachgeahmt worden waren. 

Die Buchſtaben und Ziffern wurden in Form vo 
Schreibmaſchinentypen mit Bleiſtift vorgezeichnet und mi 
einer feinen Nadel durchlocht. Das jollte den Eindruck eine 
mit Stanzmaſchine bewirkten Eintragung hervorrufen 
Außer den raffinierten Fälſchungen werden in dem Praze 
auch intereſſante Einzelheiten aus dem Vorleben der Ve 
hafteten zur Sprache kommen. 


Nl Musmandererdambfer „ Ballard“ gefttandet 


Die Nergungsarbeiten eingeſtellt 


Danzig. Der 2380 Bruttoregiſtertonnen große Doppel⸗ 
ſchraubenpaſſagierdampfer „Baltard“ der United Baltic Cor⸗ 
poration, der mit Auswanderern von Libau auf der Fahrt nach 
Edingen am Freitag vormittag bei ſtarkem Nebel auf der Höhe 
von Schiewenhorſt, etwa 2 Kilometer vom Strande entferai, 
auf Grund geriet, konnte trotz aller Abſchleppungsverſuche niht 
wieder flott gemacht werden. Die an Bord befindlichen 43 
Paſſagiere und die 40 Mann ſtarke Beſatzung 
mußten das Schiff verlaſſen. Sie find nach Danzig gebracht 
worden. Die Abſchleppungsverſuche find aufgegeben worden, da 


der aufkommende Schneeſturm die Ausſicht auf eine Bergung des 
Schiffes zunichte machte. 


Das Schiff iſt anſcheinend im Mitiel⸗ 


Weinheim. Anter den Gäſten einer hieſtgen Wirtſchaft ent⸗ 
ſtand ein Streit, in deſſen Verlauf der 29 Jahre alte Arbeiter 
Karl Dattke dem 31 jährigen Schloſſer Johann Kor laski 
mit einem Nrbmeſſer den Bauch aufſchlitzt. Der Schwerverletzte 
wurde ins Krankenhaus gebracht. Der Täter wurde verhaftet. 


Sowjelreformen 
Ein neues Volkskommiſſariat für die Landwirtſchaft 
in der Sowjetunion. 

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Rat der Volks⸗ 
kommiſſare beſchleſſen, ein neues Volkslommiſſariat für die 
Landwirtſchaft der Sowjetunion zu gründen Dem Kommiſſa⸗ 
riat ſoll die Leitung der geſamten Landwirtſchaft der Sowjet⸗ 
union übertragen werden. Zum Volkskommiſſar der Sowjfet⸗ 
union ſoll Kubfak ernannt werden, welcher Landwirtſchafts⸗ 
kommiſſar Groß⸗Rußlands und Vertrauensmann Stalins iſt. 


Ausgrabung eines römiſchen Theakers 

Franklurt. In der alten Römerſtadt Nida in Heddern⸗ 
heim legte man auf dem Gelände der Schalckſchen Gärtnerei die 
Reſte eines römiſchen Theaters frei. Die Anlage hat 
einen Durchmeſſer von 84 Metern, die Breite der Arena betrug 


eindringen konnte. Geſtern nachmittag wurde das Schiff be? 
reits von der ſtürmiſchen See völlig überbrandet. Kapitän 
Des Schiffes iſt der Engländer Harley, der im Herbſt des 
rergangenen Jahres faſt an gleicher Stelle mit dem Dampfe 
„Baltonia“ auf Grund geriet. Damals gelang es, den ver 
unglückten Dampfer wieder flott zu machen, jo daß kein größerer 
Schaden angerichret wurde. Die Strandung der Baltard wirt 
diesmal ohne Zweifel zum totalen Verluſt des Schiffes führen. 


— — — — „ 


7% Meter breit. Der Leiter der Ausgrabungen läßt die Reſte 
dis noch gut erhalten find, und die etwa aus dem Jahre 100 nach 
Chriſti ſtammen, nachmeſſen und auszeichnen. Sodann ſell das 
Gelände wieder eingeebnet und als Bauplatz verwendet werde 
Aufgefundene Ziegelſteine tragen den Stempel der 14. Legi 


Die angebliche Beſtechung 
Senalor Borahs 

Ruſſiſche Mitarbeit zur Aufklärung des Falles. 

Waſhington. Bekanntlich find vor einiger Zeit is 
Waſhington gefälſchte Dokumente aufgetaucht, die 
den Beweis erbringen follten, daß Senator Borah. und 
Senator Norrys (Nebraska) je 100 000 Dollar von Ruß“ 
land erhalten hätten. weil fie ſich in Washington für dit 
Anerkennung der ruſſiſchen Regierung durch die Vereinig“ 
ten Staaten eingeſetzt hätten Nunmehr wird gemeldet, 
daß die ſowjfetruſſiſche Regierung dem Senator Borah ihre 
Mitarbeit zur Aufdeckung des Schwindels zugeſagt hat. 


Die Regierungstriſe iu Albanien 
Tirana. König Zogu hat den zurlckgetretenen Miniſtes 
präſidenten Kotta erneut mit der Regierungsbildung betraut 


Mitglieder des Vereins „Immertreu“. 30 Meter, das Bühnengebuude war etwa 12 Meter lang und 
— uinemuna gms en  ——— 

m fein nennenswertes Vermögen und er erſt recht nicht. 

£ 14 5 24 Unter Umſtänden konnte es alſo noch recht lange dauern. 

2575 — 2 aber ſie waren voller Zuverſicht und guten Mutes „Und 

2 16 . wenn wir nach Schrimm Schrodo und Bitterfeld tdmen, 

3 77” Romen ven Elsteth Börchart 5 I das loll uns gleich ſein wenn wir nur bald am Ziele iind,“ 

Nachdruck verboten. ſagten fie und ſahen Mi voll Zärtlichkeit in die Augen. 


6. Fortſetzung. 

Bruchhauſen wurde eingeladen zu Tiſch zu bleiben, was 
er mit Freude und Dank annahm Eigentlich hatte er mi 
Beſtimmtheit darauf gerechnet den heutigen Tag in der 
Familie ſeiner Braut zubringen zu dürfen. 

Was ſich Brautpaare ſtets ſo vieles und wichtiges zu 
© ihlen haben, iſt anderen, die ſich nicht in dem gleichen 
glücklichen Verhältnis beſinden, zwar unbegreiflich, doch 
müſſen ſie die Tatſache anerkeunen Jja und ihr Bräutigam 
waren auch nie um einen Geſprächsſtoff verlegen, und als 
Bruchhauſen ſpät abends Ahichjed nahm, da wußte er 
kaum, wie hnell die Zeit verflogen war. — — — 

Einige Wochen voll Glückes waren für die beiden jungen 
Brautpaare vergangen Am gleichen Tage, zu gleicher 
Stunde hatten ſie ſich gefunden — zwei Freunde und zwei 
Freundinnen. Das war ein ſtarkes Band, das ſie zuſam⸗ 
menhielt. Die Freundinnen konnten nicht müde werden, 
ihre Gedanken und Gefühle auszutauſchen und über aller⸗ 
hand Ausſtattungsangelegenheiten zu beraten, und auch 
die beiden Männer führten manches ernſte Geſpräch über 
hre Zukunft. 

Bruchhauſen war von Hauſe aus reich und außerdem 
war er als Negierungsbaumeiſter bereiis beſoldet Dia 
brachte zwar außer einer reichen Ausſtattung, das war die 
hälfte des mütterlichen Vermögens — die andere Hälfte 
par zum Teil für Axels Studium verausgabt worden — 
ein Vermögen mit, doch war das in dieſem Falle unnötig. 
die Mittel Bruchhauſens erlaubten ihm, einen komſor⸗ 
lablen Haushalt zu führen Deshalb wünſchte er die Hoch⸗ 
jeit jo ſchnell wie möglich und hatte ſie für den Monat 
September in Ausſicht genommen. 

Anders und weniger günſtig ſtand es mit Thea und 
Rönningen. Letzterer mußte erſt ſeine Anitellung abwar⸗ 
ten, um heiraten zu konnen, denn ſeine Braut beſaß leider 


Eines Tages ſaßen Ila und ihr Bräutigam in dem 
gemütlichen alideutſchen Eßzimmer. Es war kurz vor dem 
Mittageſſen wozu Bruchhauſen geladen war. 

Der Geheimrat Aenatus ſomie Axel waren noch im 
Miniſterium und Frau Renatus lah nach der Küche Menn 
ſie auch eine vorzügliche Köchin beſaß, ſo ließ fie ſich doch 
nie nehmen jelbſt nach dem Rechten zu ſehen. 

Ich gehe letzt bei Mutti und der Köchin fleißig in die 
Lehre.“ tagte Ija zu ihrem Bräutigam, „und Ipäser jollit 
du es praktiſch erfahren wie ich alles gelernt habe“ 

Er nahm ihre Hände. küßte fie und Jah ihr dann voll 
zärtlicher Leidenſchaft in die Augen. 

„Die feinen, zarten Hände tollen ſich niemals in den 
Dienſt der Küche ſtellen. Dazu ſind bezahlte Kräfte da.“ 

„Nun la,“ lachte Ila fröhlich auf, „wir werden eine 
Köchin halten, das gehört ichon zum guten Ton, aber ich 
glaube — ich werde ihr wohl 15 ind vandwerk 
pſuſchen, denn, ſieh mal — erſtens muß eine Hausfrau ſich 
um ihre Wirtſchaft kümmern, und zweitene — nun, ich 
Ne es würde dir auch — beſſer ſchmecken — wenn ich 
ie t ss 

„Selbſtverſtändlich, du Süße — was du eigenhändig bes 
reitet haſt — wird ſchon — darum —“ 

„„Nicht nur darum — nein, es ſoll auch etwas Ordent⸗ 
liches werden, verlaß dich darauf.“ fiel ſie ein. 

„Hör mal. Ilachen“ erwiderte er und ſchlang zärtlich 
ſeinen Arm um ihre Schultern „Dieſe Sitte an dir kenne 
ich noch gar nicht — ich meine die wirtichaftliche. Es kam 
mir bisher fo vor, als wenn du allein in Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft aufgingeſt. — Nun ſehe ich, daß ich im Irrtum war, 
aber ich denke, es wird dir trozdem nicht unangenehm dein. 
wenn ich dir eine bewährte Kroſt zur Seite telle, eine 
Kraft, auf die du dich ganz und gar verlaſſen kannst.“ 


„Was meinſt du damit, Guido?“ 

„Nun — zum Beilpiel — hm, hm — wenn — zum 
Beiſpiel — wenn meine Wirtſchafterin auch ferner —“ 

„Deine Wirtſchafterin?“ wiederholte ſie voll Staunen. 
„Ich verſtehe dich nicht — du willſt damit doch nicht lagen, 
daß du ſie nach unſerer Verheiratung noch behalten willſt “ 

„Allerdings — ich glaubte — dir einen Gefallen zu 
tun.“ antwortete er etwas kleinlaut. 

„Einen Gefallen? Sei nicht böſe, Guido, ich erkenne 
deine Fürsorge wohl an, aber in dieſem Falle — du haſt 
wohl nicht darüber nachgedacht —“ 

„Worüber““ 

„Mas daraus en kann. Deine Wirtſchafterin hat 
lahrelang die Oberherrſchaft in deinem Hause gehabt und 
wird fie nicht gutwillig abgeben Ich aber gehöre nicht zu 
den Naturen, die fi einer dienenden Perſon unterordnen 
können. — ft dir nun klar, welche Folgen daraus ers 
wachten können?“ 

„Ja. Schaß — es dämmert mir, 
geltatte mir und beantworte fie 
Amalie iſt dir nicht Inmpathiih?" 

Ueber Iſas Wangen ergoß ſich eine dunkle Glut. Neufic 
war fie mit ihrer Mutter zum erſten Male in dem Heim 
ihres Bräutigams geweſen Die Wirtſchafterin hatte ſie 
mit zuvorkommender Unterwürfigkeit begrüßt und ihr 
Benehmen hatte nichts zu wünſchen übrig gelaſſen Und 
doch war es Iſa unter dem ſiechenden. lauernden Blick der 
kleinen Augen bange gewotden, fie wußte ſelbſt nicht, 
warum Sie hatte keinen angenehmen Eindruck mit heim 
genommen, doch da fie geglaubt hatte, nie etwas mit dieſer 
Berion zu tun zu haben. war der Eindruck bald verwiſcht. 
Erſt ihres Bräufigams Abſicht und Froge brachten das 
unangenehme Gefühl von neuem hervor. und ſie ſchwieg, 
beſtürzt darüber. 

„Du ſchweigft. Herz —" 

1 mit nicht böfe, Guido — vielleicht — kränki es 


doch — eine Frage 
mir ehrlich: Fräuleſn 


„Nein, nein — ; 2 .. & 
unjömpatbiich?" lage offen deine Meinung: Sie ift dir 
5 (Jortſetzung folgt.) 


LSaurahütfe u. Umgebung 


Marccllu. (16. Zannar.) 

Marcellus wird als chriſtlicher Taufname am 16. 
gefeiert. Der heilige Marcellus war feit 308 Papſt Unt 
ſtarb 310 als Märtyrer. Dem Marcellustage ſchreibt man 
guter tophetildhe Bedeutung zu, was auch aus der folgen⸗ 

alten Bauernregel hervorgeht: „Wie das Wetter am 
eln war, wirds im September, ob trüb oder klar. 


Vom Knappſchaftslazarett. 
:0: Der Aſſiſtenzarzt des hieſigen Knappſchaftslazaretts 
Dr Stanek, iſt an das Knappſchafts⸗Erholungsheim in 
Jaſt rzemb verſetzt worden, wo er zunächſt auf 3 Monate 
vertretungsweiſe die Leitung übernehmen ſoll. Herr Dr. 


Stanet hat ſeinen Poſten bereits am Sonnabend, den 12. 
Januar, angetreten. 


Velanntmachung betreffend die verlängerte Geſchäftszeit. 
3 Bu Grund des Paragraph 9 des Geſetzes vom 18. März 
115 ei er die Regelung der Arbeitszeit der Angeſtellten werden 
Ae Jahr 1424 unten genannte 20 Tage feſtgeſetzt, an welchen 
e Geſchäftslotale bis 8 Uhr abends geöffnet bleiben können. 
— zwar am: 1. Jebruat, 2, 16., 27. 28, 30. März, 30. April, 
18. Mai, 1. 6 2 14. 30. September. 31. Oktober, 30. 
. 14., ‚29. und 31. Dezember 1929 


Schuchſenſation für Oberſchleſien. 
Zeiger erſter, Max Bonzoll und Unterkommiſſar Kubaczka 
15 Preis ereequo. — Dienstag, den 8. d. Mts. gelangte die 
ble Runde in der Gruppe 1 des Stemianowitzer Preisturniers 
zur Austragung. Drei der beiten Wojewodſchoftsſpieler, welche 
in legten Kongreß zum Meiſterturnier nicht zugelaiſen wurden. 
gewinnen von den beſten Kongreßiptelern die Proiſe und zwar 
der Stand Zeiger 5% Bonzoll und Kubeczka je 5, Goldmine 
135, Soſte 314 (1), Grube 135 (1), Kandzia und Kowalczyt 0 (2). 


Ausführlicher Ver 1 endgülti 
Turniers. erich: folgt nach gültiger Beendigung des 


2, 5 


Vorſicht vor geſtohlenem Brillantſchmuck! 
20: Die Kattowitzer Polizeidirektion warnt Juweliere, 
Selbarbeiter und Private vor dem Ankauf koſtbarer 
ant⸗Ohrgehänge, die in Platin ausgelegt ſind und 
Einen, Wert von ca. 2000 Dollar repräjentteren. Der un: 
de Brillant iſt länglich und enthält 5,22 Karat, der obere 
hä einere Brillant bingegen nur 0,74 Karat. Die Ohrge⸗ 
e find der Gattin des Direktors des „Großen Theaters“ 

in Lemberg, ul. Romanowicza 10, geſtohlen worden. 


Ueberfall aus Nache. 

1. - Am letzten Sonnabend, gegen 10 Uhr abends, wurde 
fal den ug Zipſer von der ul. Wandy 25, ein Ueber⸗ 
fall verübt Is dieſer zur gewohnten Stunde eine Woh⸗ 
Rung verließ, um ſich zum Dienſt zu begeben, wurde er in 

Einfahrt des eigenen Hauſes plötzlich von zwei Män⸗ 
nern hinterrücks überfallen und auf den Kopf mit harten 
Gegenſtänden, anſcheinend e e oder Steinen, der⸗ 
artig bearbeitet, daß er bewußtlos zuſammenbrach. Eine 
Sausbewohnerin fand den Ueberfallenen und benachrichtigte 
deſſen Angehörige, welche ihn in dae Knappſchaftslazarett 
in Siemianowitz ſchafften. Nur dem Umſtande, daß 3. elne 
Pelzmütze trug, iſt es zu verdanken, daß die Verleßungen 
nicht viel ſchwererer Natur find. Der Ueberfall ſoll von 
en Arbeitern aus Nache verübt worden fein. Die 


Polizel hat die Ermittelungen nach den Tätern bereits auf⸗ 


Kurſus für Herren⸗Schneider. 

28. 21. d. Mis. wird ein Zuſchneidekurſus in moderner Her⸗ 
renſchneiderei für Meiſter eröffnet. Den Kurſus leitet Herr 
Alexander Konieczuy aus Warschau. Herr Konieczuy lehrt nach 
einem eigenen Srſtem auf Grund genauer Studien in dieſem 
Joch und nech Abſolvierung der bekannten Zuſchneidefachſchuten 
von Miniſter u. Co. in London und von Rudolf Maurer in Ver⸗ 
im. Die Angabe des Ortes und der Zeit für den Begim des 
Kurſes wird in den näditen Tagen erfolgen. Die Anmeldungen 
für dicſen Kurſus find zu richten an: $laski Instytut Rze- 
mieslniczo-Przemyslowy in Kattowitz ul. Slowackicgo 19 
und an den Vorſtand der Innung, Herrn Jankowiak in Kattowitz, 
ul. Pocztowa 12—14. Dorfſelbſt werden auch wähere Informa: 
tionen erteilt. 


Wichtig für Schuhmachermeiſter. 

Das Schleſiſche Handwerks- und Induſtrieinſtitut in Katto⸗ 
witz will in nächſter Zeit einen Vorbereitungskurſus für Schuh⸗ 
machermeiſter abhalten. Zu dieſem Kurſus werden nur ſolche 
Teilnahmer zugelaſſen, welche die Geſellenprüfung ſchon beſtan⸗ 
den haben und mindestens eine 2 jährige Praxis als Schuh 
machergeſellen nackweiſen können Den ſchriftlichen Geſuchan. 
welche an das Inſtitut in Kattowitz. Slowackiego 19, eingereicht 
werden müſſen ift der Geſellenbrief und eine Beſcheinigung über 
die 2 jährige Praxis als Sd abmachergeſelle beizufügen. 


Michal kowitz. (Es gibt alſo wieder Hafen) 

m Jagdgebiet von Dihalfowig und Byttkow ’and eine 
teibjagd. ftatt. Das Ergebnis war auf dem Michalkowitzer 
„Terrain 52 Haſen von 14 Schützen auf dem anderen 66 
Aa Voriges Jahr ein Geſamtergebnis von 84 Stück 


2 
Sporkliches 
K. S. 07 Zanrahlite, 
Am Freitag. 18. Junuar, findet im Bereinsiofel Duda eine 
außergewöhnliche Mitgliederverſammlung ſtatt, wozu ſämiliche 
glieder gebeten werden, vecht zahlreich zu erscheinen. Die 
Tagesordnung umfaßt ſehr wichtige Punkte. Beginn 8 Uhr. 


Hocken⸗Klub Laurahütte. 
Wie bereiis berichtet, veranſtaltet obiger Klub am 26. Ja- 
t im Saule von „Zwei Linden“ einen großzügigen Masken⸗ 
dall. Einladungskarten ſind noch bei den Herren Köhler, Schloß⸗ 
traße, und Malyſſek, ul. Flonana 7, zu haben. Ohne Einladung 
wird kein Zutritt gewährt. 


Slonsk Laurahütte — K. S. Domb. 

5 3. Am kommenden Sonntag wird nun wieder einmal ein 

ußvallwetiſpiel in Laurahütte jreigen, und zwar werden ſich 

dem neuen 07⸗Platz obige Gegner treffen. Die Domber, die 

N letzter Zeit ſtark aufgekommen jind, werden beſtimint einen 

ieg nach Haufe nehmen wollen. Ob ihnen dies gelingen wird, 

ee offene Frage. Ein ınterejjanter Kampf wird ohne 
Wetfel zu erwarten fein. 


—— ᷑̃ — ͤ—ö6——ä— —— — Hl 


Neue Schulreformen 


Das Schulminiſterium in Polen plant durchgreifende 
Reformen auf dem Schulgebiete, die ſich auf die Volks⸗ und 
Mittelſchulen bezie ——2 Im Schulweſen ſoll die Volksſchule 
den Grundſtein bilden, an die ſich die Mittelſchule (Gymna= 
ſium) anlehnen ſoll. Jedes Kind im Staate Polen, ob reich 
oder arm muß zuerſt die Volksſchule beſuchen und Ser | 
und erit dann dent jedem Schüler der Weg zu der Mittel: 
ſchule frei. Die Volksſchule wird alſo nach dieſem Plane ob⸗ 
ligatoriſch für alle Schulkinder ohne Rückſicht auf ihre wei 
tere Erziehung ſein. Allerdings muß zuerſt die Volksſchule 
in Polen ausgebaut werden, da ſte vorläufig noch auf einem 
N Niveau ſteht. Alle Volksſchulen in Polen ſind 
als 7⸗Klaſſenſchulen gedacht, was bereits in den Städten er⸗ 
reicht wurde. In lniſch⸗Oberſchleſten war das Schul⸗ 
weſen noch vor dem Kriege ſoweit, da hier bereits das 

8⸗Klaſſenſyſtem beſteht. Bis jetzt galt die Mittelſchule als 
ein ſelbſtündiges Glied im Schulweſen, das von allen an⸗ 
deren Schulen unabhängig war Schulpflichtige Kinder, 
falls fie das 6. Jahr erreicht haben, 19 die Mittelſchule 
beſuchen, 1 den 5 die Mittel dazu ausgereicht 
17 Allerdings hat es in der letzten Zeit an Verſuchen, 
auptſächlich in der ſchleſiſchen Wojſewodſchaft nicht gefehlt. 
die zwei unterſten Klaſſen in den Mittelſchulen abzuſchaffen 
und nur ſolche Kinder in die Mittelſchule zuzulaſſen, die be⸗ 
reits das 10. Lebensjahr beendet haben. Tatſächlich wurde 
dieſe Neuerung in einigen Mittelſchulen, von den ſchleſiſchen 
Gemeinden eingeführt Das waren jedoch Verſuche die mit 
Rückſicht auf Erſparniſſe eingeführt wurden. Die polniſche 
. T ee geht mit ihren Reformplänen noch weit darüber 


. ðͤ v ae Sr. 
Das angeſagte Tiſchtennisturnier zwiſchen dem Kattowitzer 
Tennisklub und dem K. S. 07 Laurahütre iſt am vergangenen 


Sonntag ausgefallen und wird am lommenden Sonntag zum 
Austrag gelungen. 


10 Jahre lang Hockeyklub Laurahütte. 

8. In dieſem Monat begeht der Hodenflub Laurahütte ſein 
10jähriges Jubiitum. Genannter Klub plant an einem der fom: 
menden Sonntage eine beſondere Jubiläumsfeier zu veranſtal⸗ 
ten. Ein genauer Bericht erſcheint in der Donnerstogausgabe. 

Boxſport. 
Die nächſten Boxgereigniſſe. 

Am 2. März findet der Länderkampf Polen — Tſchechoflo⸗ 
wakei in Königshütte ſtatt. Einen Tag darauf wird die iſche⸗ 
Hilde Repräſentatipe einen Slampf gegen den ſtärtſten polniſchen 
Boxklub, und zwar den B. K. S. Kattowitz, in Kattowiß be⸗ 
ſtreiten. — Der internationale Boperrevanchekampf Polen 
Ungarn wird im April in Warſchau ausgetragen. Der polnische 
Boxverband hatte in letzter Zeit auch mit Frankreich Fühlung 
genommen. Wenn ein Kampf Frankreich — Polen zuſtande 
kame jo würde derſelbe während der Ausſtellung in Poſen von. 
ſta ttengehen. 

Vor dem Kampf Polen — Deutſchland. 

In beiden Boxlagern wird eifrig Vorbereitungsarbeit zu 
dem erſten Lände rtreffen geleiſtet. Durch Ausſcheidungskämpfe 
wählen die Verbandskapitäne die verantwortlichen Repräſen⸗ 
tanten. Die polniſche Mannſchaft iſt ſchon endgültig aufgeſtell !. 
In Deutſchland dagegen finden noch Ausſcheidungskämpfe ſtatt. 
Voraus ſichtlich mird die deutſche Mannſchaft folgendes Ausſehen 
haben: Fliegengewicht: Weber (Görlitz); Bantamgewicht: Bilt- 
ner (Breslau), Federgewicht: Bartnek (Breslau); Leichtgewicht: 
Idrallek (Hindenburg); Weltergewicht: Leipelt (Breslau); 
Mittelgewicht: Tobeck (Breslau); Halbſchwergewicht: Sänger 
(Breslau); Schwergewicht: Surma (Berlin). 

Im Federgewicht ſowie im Mittelgewicht wird ſich die Auf⸗ 
jtellung wohl nich andern, denn am 18. Januar werden weitere 
Ausſcheidungskämpfe und zwar zwiſchen Bartnek (Breslau) und 
Europameiſter Dalchow (Berlin) ſowie Tobeck (Breslau) und 
Langbecker (Berlin) ſtattfinden. Daß die Deutſchen die polnl⸗ 
ſchen Boxer ernſt nehmen beweiſen ſchon allein die Ausſchei⸗ 
dungskämpfe. Die deutſche Preſſe hält die polniſchen Boxer 
gleichfalls für ſchwere Gegner, F durch gute Fachtrainer 
ſtark in den Vordergrund gekommen ſind 


Goktesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Lanrakütte, 
Mittwoch, den 16. Januar 1929. 

6 Uhr: für verft. Verwandtſchaft Drobig. 

614 Uhr: für verſt. Verwanoiſchaft Milek. 
Donnerstag, den 17. Januar 1029, 

6 Uhr: auf die Intentlon Koſyra. 

6% Uhr: auf die Intion Bednorz. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütix. 
Donnerstag, den 17. Januar 1929. 
6 Uhr: Relig. Beſprechſtunde. 
7% Uhr: Kirchenchor (Herzenprobe). 
Freitag, den 18. Jauuar 1929. 
77% Uhr: Kirchenchor (Damenprobe). 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 
Eine Volkszählung im Februar 


Das Innenm: niſterium trifft Vorbereitungen für eine Volks⸗ 
zählung, die im Februar d. Js. in ganz Polen ſtattfinden wird. 
Die Volkszählung heißt diesmal eine „Volksregiſtrierung“ und 
als Zweck wird die Feststellung der Seßhaftigkeit der Bevolkerung 
angegeben, damit den Bürgern bei der Ausſtellung von Auswei⸗ 
fen etwaige Schwierigkeiten erſpart bleiben. Solche Regtitrier 
rungen haben wir bis jetzt noch nicht gehabt und auch die ange⸗ 
gebene dürfte mehr politiſchen als den angegebenen Zwecken die. 
nen. Polen hat zwar ſchon eine Volkszählung im Jahre 19. 
durchgeführt, aber damals gehörte unſere engere Heimat noch 
nicht dem polniſchen Staatsverbande au. Im Jahre 1923 follte 
dann in Schleſien nachträglich eine Volkszählung ſtattfinden, 
die aber im letzten Moment widerrufen wurde. Seit dieſer Zeit 
wurde kein Verſuch mehr unternommen, bei uns die Volkszählung 
durchzuführen, obwohl gerade hier eine Volkszählung ſehr not⸗ 
wendig wäre. Die letzte Volkszählung aus dem Jahre 1910 iſt 
für unfere Verhältniſſe nicht mehr von Bedeutung, weil in der 
Kriegszeit und ſpeziell nach dem Plebiszit große Veränderungen 
in der Zuſammenſetzung der hieſigen Bevölkerung vor ſich gin⸗ 
gen. Nun iſt es aber fraglich. ob die Regierung die Abſicht hat, 


hinaus und will die Mittelschule ganz an die Volksſchule 
anlehnen. Dadurch verliert die Mittelſchule ihre Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und auch die Zahl der Klaſſen jolt erheblich zes 
duziert werden. Neun, bezw. Achtklaſſenmittelſchuken wer⸗ 
den beſeitigt, da alle Mittelſchuken künfrighin nur > Klaſſen 
haben ſollen. Zutritt zu der Mittelſchule werden nur jene 
Schuler haben. die vorhin eine 7⸗Klaffenvolksſchule beendet 
haben. Der Schüler tritt in dieſem Falle aus der Volks⸗ 
ſchule gleich in die 4 Gymnaſialklaſſe ein, die als unterſte 
Klaſſe in der Mittelſchule angejehen wird. f 
Zweifellos haben dieſe Reſarmen viele Geguer. Wir 
wollen hier von den ſchleſiſchen Schufverhältntiie. ganz abs 
ſtrahieren, da bei uns auf dem Schulgebtete beiondere Ver⸗ 
hältniſſe herrſchen, die ſich ja aus der Genfer Kauvention er⸗ 
geben. Aber in dem übrigen Polen jind bauprſächlich die 
Mittelſchullebrer Gegner dieſer Reform, für die ſich wie⸗ 
derum die Volksſchullehrer einſetzen. Als die projektierte 
Reform bekannt wurde, wurden in Poſen und Lemberg Ver⸗ 
ſuche angeſtellt, in dem eine Anzahl von Schulkindern aus 
den 7. Klaſſen der Volksschulen durch Gymnaſiallehrer ciner 
Prüfung unterzogen wurden, um feſtzuſtellen, ob ſich die Kin⸗ 
der für die 4. Eymnaſtalklaſſe eignen. Der Erfolg war nes 
gativ und nur bei den beſten Volksſchulkindern konnte die 
Prüfung mit einem mittelmäßigen Erfolg abgeſchloſſen wer⸗ 
en. Das läßt ſich jedoch durch die Erweiterung des Unter⸗ 
richtsſtoffes in den Volksſchulen ändern und das ſcheint auch 
die Ai zu planen, weil fie bei ihrem Plane bes 
harr 


die Ergebniſſe der Regiſtrierung zu veröffentlichen, weil in der 
Verordnung nicht von einer „Volkszählung“, ſandern von einer 
„Volksregiſtrierung“ geſproche n wird. Auch iſt der Zweck der 
Regiitrierung recht unklar. Wegen Austellung von Dokumenten 
pflegt man ſonſt nicht eine allgemeine „Volksregi trierung! durch⸗ 
zuführen. Nach den beſtehenden Meldevorſchriften muß doch je⸗ 
der Bürger auf dem Meldeamt verzeichner ſein und das allein 
genügt. wenn es ich um eine Ausſtellung von Dokumenten hans 
delt. Man muß alſo abwarten. um zu erfahren. was die Negie⸗ 
rung mit der allgemeinen Volksregiſtrierung bezweckt. 


Vom Wojewodſchaftsfürſorgeamt 

Im Berichtsmonat Januar iſt durch die Wohlfahrisfürſorge 
beim Schleſiſchen Wofewodſchaftsamt für die ärmere Bevölke⸗ 
rung und die Arbeitsloſen in der Wojewodſchafr Schleſien, die 
Summe von 60 000 Zloty als einmalige Beihilfe bewilligt wor⸗ 
den. Obige Summe wurde wie folgt aufgeieilı: Für die Stadt⸗ 
kreiſe Kattowitz 4320 Zloty, Königshütte 1920 und Bielitz 103 
Zloty, ferner für die Landkreiſe Kattowitz 11700. Pleß 6000, 
Rybnik 11 400, Schwientochlowitz 7500, Lublinitz 180g, Tarnowitz 
3900, Bielitz 2657 und Teſchen 4740 Zloty. Die Auszahlung 
erfolgt direkt durch die Stadt⸗ und Landgemeinden in Beträgen 
von 10 bis 30 Zloty. 


Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 

Anter Vorſitz des Vizewojewoden Zuramsfi und des Geiſt⸗ 
lichen Niedziela wurde vor einigen Tagen beim Roten Kreus in 
Kattowitz, ul. Andrzeja, ein Zentralkomilec zur Bekämpfung der 
Zuberiuloje innerhalb der Wojewodſchaft Schleſten errigivt. 
Dieſem Komitee unterſtehen für den Stadtkreis Kattowitz dis 
Stadikomitee, unter dem Vorſitz des Stadrrats Dr. Przybylla in 
Kattowitz, ulica Mlunska, und für den Landkreis Kattowitz das 
Kreiskom tee unter Vorſitz des Landrais Dr. Seidler in Kaito⸗ 
witz, Staroftei Sekretariat Zimmer 12. Alljährlich werden in 
der Zeit vom 1. Dezember bis 10. Januar öffentliche Samm⸗ 
lungen abgehalten. Der Reinerlös iſt für den Bau von Kran⸗ 
fenhäufern und anderen Wohlfahriseinrichtungen beſtimmt. 


Ein polniſches Flugzeug landet bei Schomberg 

Wie erſt jetzt bekannt wird, it am Mittwoch ein polniſches 
Flugzeug an der deutſchoberſchleſiſchen Grenze auf deuiſchem 
Boden in der Nähe von Schomberg gelandet. Die Führer er⸗ 
kundigten ſich bei Kindern in polniſcher Sprache nach dem nach⸗ 
ſten Polizeiamt und den Grenzverhältniſſen. Ehe die Polizei 
zur Stelle war, flog das Flugzeug wieder ab. 


Betrifft ehemalige engliſche Kriegs- 
und Zivilgefangene 

Die polniſche Geiandſchaft in Berlin har in zwei weiteren 
Liſten die Guthaben⸗Anſprüche der ehemaligen engliſchen Krieges 
gefangenen bei der Reſtperwaltung geltend gemacht. Die Webers 
weiſung der ermittelten Geldbeträge wird nach Zuſage der Reſt⸗ 
verwaltung vorausſichtlich Ende Februar d. Is. erfolgen. 

Ferner gibt die Reſtverwaltung bekannt. daß noch einige 
Reſiguthaben von ehemaligen engliſchen J vilgefangenen in den 
Liſten verzeichnet ſind, welche in Ermangelung der jetzigen 
Adreſſen an die Empfangsberechtigten bisher nicht zur Auszah⸗ 
lung kommen konnten. 

Ehemaligen engliſchen Kriegs⸗ und Zivilgefangenen, welche 
se Anſprüche noch nicht geltend gemacht haben, mird empfohlen, 
dies beim Sekretariat des Verbandes für ehemalige Kriegs⸗ 
gefangene in Kattowis, ul. Plebiscytowa 6, unverzüglich nach⸗ 
zuholen. ! 


Die Arbeiksloſen in der Woſewodſchafk Schlefien 

In der Berichtswoche vom 3. bis 9. Januar d. Is. war 
innerhalb der Wofewodſchaft Schleſien ein weiterer Zugang von 
1019 Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am Ende der Berichtsmeh: 
betrug die Erwerbsloſenziffer 26173 Perſonen. Geführt wurden 
5771 Grubenarbeiter. 1031 Hüttenarbeiter, 8 Glashüttenarbei⸗ 
ter, 873 Metallarbeiter, 278 Arbeiter aus der Tuchbranche, 2656 
Bauarbeiter, 47 Erwerbsloſe aus der Papierbranche, 15 aus der 
chemiſchen Branche. 336 aus der Holzbranche. ( Steinmetzarbei⸗ 
ter, 650 qualifizierte Arbeiter, 13 065 uichtqualifizierte Arbeiter, 
125 Landarbeiter und 1300 geiſtige Arbeiter. Eine wöchentliche 
Unterstützung erhielten durch den Bezirtsarbeitsloſenfonds 11147 
Beſchäftigungsloſe. 


Kattowitz und Umgebung. 
Wieviel Einwohner zahlt Groß⸗Kattowitz? 


Ende Dezember v Is. umfaßte die Geſamtbevölkerungszif⸗ 
fer von Grog-Auttowig 123 780 Perſonen. Regiſtriert worden 
ſind 254 Geburten, darunter 245 Lebendgeburten. Die Zahl der 
Knaben berrug 13i. die der Madchen 111. Verſtorben find im 
Monat Dezember 147 Perſonen. In der Altiſtadt verſtarben 42, 
im Ortsteil Boagutſchütz⸗Zawodzie 24. Zalenze-Domb 29, Ligota⸗ 
Brynow 7, in deu Spitälern 15 Perſonen. Bei 15 Verſtorbenen 
handelte es ſich um Auswärtige, welche zwecks ärztlicher Behand⸗ 
lung in Kattowitz vorübergehend verweilten. Verzogen ſind aus 
Kattowitz im Monat Dezember nach anderen Ortſchaften 620 und 
weitere 127 Perianen nach dem Ausland. Im Gegeuſatz hierzu 
jmd nach der Wojewodſchafts⸗Huuptſtadt 886 Perſonen, davon 
aus anderen Kreiſen SO und aus dem Ausland 36 Perſonen zus 
gewandert. Regiſtriert worden find an Berichtsmonat 26 neue 
Eheſchließungen. Im Vergleich hierzu wies der Monat Novem⸗ 
ber 145 Eheſchließungen auf, jo daß im Dezember ein weſont⸗ 
licher Rückgang zu verzeichnen war. 


Ein ehrlicher Finder. Auf der Eilenbahnitrede von Sosno⸗ 
Witz nad, Kattowitz iſt einem gewiſſen Richard D. aus Kattowitz 
eine Brieftaſche, enthaltend die Summe von 1355 Zloty, abhanden 
gekommen. Der Eisenbahner Peter W. jand die Brieftaſche in 
einem Eirenbuhnabteil ror und händigte dieſe dem rechtmäßigen 
Eigentümer aus 


Schwientochlowitz und Umgebung. 

Drei Bergarbeiter verunglückt. Am Sonnabendmorgen 
wurden in der Schachtanlage der Matlülde⸗Grube in Lipine drei 
Bergleute vor Ort verſchütter. Sie flüchteten im letzten Augen⸗ 
dlick in die Vorderwage. Am Montagmorgen gelang es, ſie aus 
ihrer ſchwierigen Lage mit verhältnismäßig geringen Verletzun. 
gen zu befreien. 


Pleß und Umgebung. 

Ueberſahren nud getötet. Ein Starlonsſekretär der Station 
Pleß, der auf einer Draiſene eine Dieniriahrt nach Kobier unter: 
nahm, wurde unterwegs von einem entgegeskommenden Zuge er: 
faßt und ihm ein Bein abgefahren. Der Verunglückte ſtarb bald 
nach der Einlieferung ins Lazarett und dürfte die Schuld ſelbſt 
tragen, da er von einem Bahnwärter auf das Herannahen des 
Zuges aufmerkſam gemacht wurde. f 


2 =. 
Denfih-Oberichleiien 
Aenderung von Formblättern des Poſt⸗ und Poſtſcheck⸗ 
verkehrs. 

Von der Deutſchen Reichspoſt ſind die Poſtanweiſungen 
und Zahltarten ſowie die Nachnahme⸗ und Paſtauftrags⸗ 
formblätter mit anhängender Poſtanweiſung aber Zahl⸗ 
karte weſentlich geändert worden. So haben die Form⸗ 


blätter zum leichteren Ausfüllen mit Schreibmaſchine Norm⸗ 


* 
Aa 
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Die vertannie Situat on 
„Ein Bär, Jack! Ein Bär!“ 
„Großartig! Ich habe gerade mächtigen Appetit auf 
Bärenſchinken!“ 


Am 14. d. Mts. nachts ½1 Uhr entschlief sanft 
nach 24 stündigem Krankenlager, versenen mit dem 
hl. Abendmahl, meine liebe Frau, Mutter. Großmutter, 
Schwiegermuter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Helene Scholtz 


geb. Nitschke 


Siemianowice Sl., Beuthen O/S.. den 14.Januar 1929 


Eva Würzoer, geb. Scholz Waltraud u. Sigrid als Enkelkinder 
Beerdigung. Donnerstag. den 17. d. Mts. nachmittags 3 Uhr 


vom Trauerhause ul. Sobieskiego (Richterstr.) Nr. 44. 


Eine eheliche, 


MODELLIERBDGEN 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: leere 
6. 8. w. in großer 
Auswahl sſändig 
am Lager in der 
Buchhandig. ser 


Kattewitzer 
Buchgruckerel«- und 
"erags - Sp. Akıyına 


ae Lauranutte MM 


für den 


für 


Prodnklen-Verwalter Reinhold Scholz Steiger Gerhard Würzner 


Bedienung 


\ ganzen 
wird für ſofort geſucht. 
IskarPaw.ok, Eisenhldg. 
Wandaſtr. 23. 
Altere 


Bedienung 


den ganzen Tun 
per jofort oder ab 
1. Februar geſucht 
Zu erfrag. in der Geſch. 


— 


— 
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De Schulbank iſt abgeichafft! 


5 Eine „Aufbau“-Klaſſe des Berlin-Neuföllner Realgyin naſiums kennt, wie die moderne Schule überhaupt, keine 


Schulbänke mehr. 


Lehrer und Schüler ſitzen nach neueſten Erziehungsgrundſätten zwangslos zuſammen. Der 


Lehrer iſt keine furchtgebietende „Reſpekt perſon“, ſondern Kamerad der Schüler. 


zeilenabſtand erhalten; gleichartige Angaben auf den ver⸗ 
ſchiedenen Teilen der Formblätter ſind möglichſt auf gleiche 
Zeilenhöhen gebracht worden. erner find Vereinfachun⸗ 
gen für die Betragsangabe vorgeſehen. Nach den Vorſchrif⸗ 
ten müſſen die nicht von der Poſt bezogenen Zahlkarten 
und Poſtanweiſungen in der Größe, Farbe und Papier: 
ſtärke ſowtie im Ausdruck mit den amtlichen genau über⸗ 
einſtimmen. Gleichwohl werden noch immer vielfach Jahl⸗ 
karten aufgeliefert, die in den Abmeſſungen, namentlich des 
Empfängerabſchnittes, weſentlich von den amtlichen abwei⸗ 
chen. Die Bearbeitung ſolcher Zahlkarten uſw. verurfacht 
beſonders bei den Poſtſchecamtern erhebliche Betriebs: 
ſchwierigkeiten. Zur Abstellung dieſer Unzurräglichkeiten 
hat daher die Deutſche Reichspoſt angeordnet, daß Zahl⸗ 
karten und Poſtanweiſungen. die in den Abmeſſungen mit 
den amtlichen nicht genau übereinſtimmen, nur noch bis 
Ende Juni verwendet werden dürfen. Die Poſtanſtalten 
ſind angewieſen, nach Ablauf der erwähnten endgültig 
letzten Aufbrauchsfriſt ſolche Zahlkarten von der Annahme 
auszuſchließen. 


Kattowitz — Welle 416. 
Mittwoch. 12.10: Kinderſtunde. 17: Vortrag. 17.25: Bol: 


niſcher Unterricht. 17.55: Konzert von Warſchau. In 0: Wor- 
träge. 20.30: Kammermuſikabend. 22: Berichte und Tanzmuiik. 

Donnerstag. 12.15: Für die Jugend. 12,35: Konzert don 
Warſchau. 16: Kinderſtunde. 17.55: Kammer muſikabend von 
Warſchau. 19.10: Vortrag und Berichte. 20.30: Volk stiturliches 
Konzert von Warſchau. Auſchließend: Berichte und Tanzmufit. 


Warſchau — Welle 1111.1. 
11.56: Die Mittagsberichte. 12.10: Kinderſtunde. 
13.35: Für die Pfadfinder. 15.50: Schallplattenkonzert. 17: 
Vorträge. 17.55: Konzert. 19.10: Vorträge. 20.30: Abendkon⸗ 
zert, anſchließend die Abendberichte und Tanzmuſtk. 

Dounerstag. 12.15: Für die Schuljugend. 15.35: Vortrag, 
übertragen aus Poſen. 16.15: Für die Kinder. 17: „Zwiſchen 
Püchern“. 17.25: Vortrag. 17.59: Kammermuſik. 19,10: Vor⸗ 


Mittwoch. 


ſaube te 6 


| Erst Erdal, 
dann ein Bürstenstrich, 

Schon glänzt der Schuh 

fein säuberlich, 


Tag 


* 


trage. 20.30: Volkstümliches Konzert. 22: Berichte und Tanz 
mufif. 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nut Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tugesnachzichten. 12.20— 12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06. 
richten. 13.45-14.35: Konzekt für Verſuche und für die Funk⸗ 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
73.30: Zeitanſage. Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15.33: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preise 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funkwerbung)) und Sportfunk. 22.30— 24.00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimul in der Woche) 0 

*) Außerhalb des Programms Schleſiſchen 
ſtunde A.⸗G. - 
Mittwoch, den 16. Januar. 16: Abt. Verkehrsweſen. 16,30: 
Türkiſche Muſit auf Schallplatten. 17,30; Uebertragung aus 
Gleiwitz: Allerlei von der Jagd. 18: Wirtſchaftliche Zeitfragen. 
18,0: Uebertragung von der Deutſchen Welle, Berlin: Hans 
Bredow⸗Schule, Abt. Sprachkurſe. 19.25: Abt Wirtſchaft. 19,50: 
Rundfunk und Kultur. 20,15: Sepp Summer, zur Laute und 
Gitarre. 21: Heitere Stunde „Der gläubige Thomas 22 
Die Abehdberickte. 

Donnerstag, den 17. Januar. 16: Stunde 
16,30: Unterhaltungskonzert. 18: Unter vier 
Uebertragung aus Eleiwitz: Zeitlupenbilder aus Oberſchleſien. 
19,2%: Stunde der Arbeit. 19,50: Engliſche Lektüre. 20,15: 
Fräulein Elfe. 21: Neue Rundfunkmufik. 21: Uebertragung aus 
Franifurt a. Main: „Komponiſtenauftrage des Rundfunks“. 
21,10. Uebertragung aus Breslau: Urſendung. Anſchließend⸗ nur 
für Breslau und Gleiwitz: Orcheſtergeſünge. 22: Die Abendbe⸗ 
richts: 22,30: Iwolfte Funktanzſtunde Funk⸗Jarporcheſter. 
Anſchließend bis 24 Uhr, Tanzmuſik. 0,30 — 4,30: Nur für Breslau: 
Nuchtlonzert. 


der Funk⸗ 


mit Büchern. 
Augen. 18,25: 


Verantwortlicher Redakteur: Neinhard Mai in Kartowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 afl. odp. 
Katowice Kosciuszki 29. 


Sandtorte. 


Zutaten: 250 g ungesalzen& Buder oder Margarine, 250 f Zucker, 
250 g Dr. Oetker'g Qustin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oeiker's 
Vaniltin-Zucker, 1 Messersniize voll von Dr. Oetker's Back- 
pulver „Backin“, 


Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und schaumig 
gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillir-Zucker hinzu. 
Hierauf ein Ei und etwas Gustin, das vorher mil dem Backin gemischt 
wurde. Ist dieses gut verrührt, wieder ein El und eiwas Guslin, bis 
die Eier und das Guslin verbraucht sind. Die Masse wird in eine mil 
Butter ausgestrichene Form gegeben und bel mittlerer Hitze rund ! Stunde 
gebacken. Sandtorie hall sich lange Zeit frisch und ist ein beliebtes 
Gebäck für Tee und Wein. 


Rezeßt Nr. 7. 


Drucksachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 
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